
Rastenburg
Dieſe \neue Sriart \ist \etwas \ganz 
\beſonderes! 
Denn \es \ist \meine \erste \deute 
Sreibri, \wenn \nit \ſogar \die \erste 
\überhaupt, \wele \einen Zeienſa \und 
\eine Kodierung \na \dem Entwurf \für \den 
Sreibrien-Anhang \zur Frakturnorm 
UNZ1 \bet.

Dieſer Anhang, \der \auf \die \beſonderen 
Bedürfnie \einer \verbundenen 
Sreibri \abgestimmt ist \befindet \ 
\derzeit \no \im Entwurfsstadium, \es 
\kann \alſo \duraus \ſein, \da \ \hier \no 
Änderungen \ergeben \werden, \aber \i 
\verſpree, \dieſe \in \meiner Sri \dann 



\einzuarbeiten. Dieſe Sri \wurde in die 
Unicode \gerete Kodierung \gebrat, 
\damit \e \mit Hilfe eines Sa-Hilfs-
programms, \wie \zum Beiſpiel Ligafaktur 
(http://www.ligafaktur.de) \flüg \gerieben 
\werden \kann. Au \mit \der \aktueen 
Veron \dieſes Programms \lä \ \dieſe 
Sriart \on \ſehr \gut \nuen, \au \wenn 
\die Beſonderheiten \einer \verbundenen 
Sreibri \no \nit \in \das Programm 
\eingearbeitet \worden \ist. (Ausnahme: )

Abweiend \vom Normentwurf \habe \i \den 
zuſäli \benötigten \ergänzenden 
Anstri, \der \nahezu \immer \bei Worten 
\wie \in Gemeinen \gerieben \nd, \wele 
\nit \auf \der \linken Seite \eine \runde Form 
\haben \an \den Anfang zu \ſeen \ist, 
\damit \der Anstri \des Bustabens \au 



\von \der Grundlinie \beginnt, zuſäli 
\auf \die Potion \des \umgekehrten 
Srägstries (\) \geſet. Hierdur \ist \es 
\mögli \au \ohne \die Automatik \des 
Sahilfsprogramms \ein \anſpreendes 
Sribild \zu \gestalten. Die \weiteren 
\zuſälien Bustaben, \insbeſondere \die 
\auf \der \reten Seite \runden Kleinbu-
staben \ohne \einen Verbindungs-ri 
\laen \ \derzeit \leider \nur \über \die 
Zeientabee \einfügen.\i \nehme \jedo \an, 
da  \ \dies \ſehr \bald \ändern \wird, 
\na \dem \mit \der „Rastenburg“ \die \erste 
Sriart \verfügbar \ist \mit \der \die \neue 
Norm \in \der Praxis \anwendbar \ist.



Warum \aber \habe \i dieſe Sri 
„Rastenburg“ \genannt?
Viele \werden \erli \bemerken \da \es 
\ \hierbei \um \einen Ortsnamen \handelt, 
\aber \viele \werden \dieſen Ort \au \nit 
\räumli zuweiſen \können, \denn \es \handelt 
\ \hierbei \um \eine adt \in Ostpreußen. 
Und \da \dieſe \deute Sreibri \duraus 
\in \den Berei \einer Sul-Sri \kommt 
\war \es \für \mi \naheliegend, \einen Ort 
\damit zu \ehren \der \damals d\afür 
\bekannt war, \das Bildungszentrum \der 
Region \geweſen zu \ſein. Und \da \die 
\deute Sreibri \ja \au \größtenteils 
\fast \in Vergeenheit \geraten \ist, \meinte \i 
\eben, \da \au \ein \fast \on \in 
Vergeenheit \geratene Ortsname \ 
\gut \als Name \für \dieſe Sriart \mat.


